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§ 7 Jahreshauptversammlung  
 
1. Der geschäftsführende Vor-
stand beruft alljährlich nach 
Abschluss des Geschäftsjah-
res, spätestens bis zum Früh-
jahr des neuen Geschäftsjah-
res, eine Jahreshauptver-
sammlung ein. Die Mitglieder 
müssen hierzu spätestens 
eine Woche vorher schriftlich 
oder durch die örtliche Tages-
zeitung unter der Mitteilung 
bzw. Bekanntgabe der einzel-
nen Punkte der Tagesord-
nung eingeladen werden.  
 
Die Tagesordnung sollte fol-
gende Punkte enthalten:  
 
- Bestimmung des Protokoll-
führers der Versammlung  
- Geschäftsberichte der Vor-
standsmitglieder  
- Entlastung der Vorstands-
mitglieder  
- etwa anfallende Neuwahlen 
des Vorstandes, der Kassen-
prüfer bzw. der Mitglieder des 
Ältestenrates  
- Verschiedenes  
 
2. Der Vorsitzende Verwal-
tung leitet die Jahreshauptver-
sammlung. Über die Verhand-
lungen ist eine Niederschrift 
vorzunehmen, die vom Leiter 
der Jahreshauptversammlung 
und dem Protokollführer zu 
unterzeichnen ist. Die gefass-
ten Beschlüsse sind wörtlich 
in die Niederschrift aufzuneh-
men.  
 
3. Zur Beschlussfassung ist 
vorbehaltlich der besonderen 
Bestimmung der Satzung die 
einfache Mehrheit der er-
schienenen stimmberechtig-
ten Mitglieder erforderlich.  
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Bestimmung der Satzung die 
einfache Mehrheit der er-
schienenen stimmberechtig-
ten Mitglieder erforderlich.  
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4. Die Jahreshauptversamm-
lung kann als Präsenzver-
sammlung oder als virtuelle 
Jahreshauptversammlung 
(Online-Verfahren in gesicher-
tem Kommunikationsraum) 
abgehalten werden. Auch 
eine Kombination von Prä-
senzversammlung und virtuel-
ler Versammlung ist möglich. 
Die erforderlichen Zugangs-
daten für die Teilnahme an vir-
tuellen Versammlungen wer-
den den Teilnehmenden spä-
testens einen Tag vor Beginn 
der Veranstaltung mitgeteilt. 
 
5. Beschlüsse können auch 
schriftlich gefasst werden. 
Dazu werden die Beschluss-
vorlagen und die Tagesord-
nung allen Mitgliedern per 
Post oder per E-Mail (oder auf 
anderem elektronischen Weg) 
mit einer Frist von zwei Wo-
chen zur Stimmabgabe vorge-
legt. Stimmabgaben, die nicht 
bis zum Ende einer vorgege-
benen Frist beim Verein ein-
gehen, gelten als Enthaltun-
gen.  
 
 
 
 
 
 
6. Wird eine Beschlussunfä-
higkeit wegen Nichterreichen 
der notwendigen Stimmabga-
ben festgestellt, ist der Vor-
stand berechtigt, eine zweite 
Jahreshauptversammlung mit 
der gleichen Tagesordnung 
einzuberufen, die ohne Rück-
sicht auf die Zahl der abgege-
benen Stimmen beschlussfä-
hig ist. 
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lung kann als Präsenzver-
sammlung oder als virtuelle 
Jahreshauptversammlung 
(Online-Verfahren in gesicher-
tem Kommunikationsraum) 
abgehalten werden. Auch 
eine Kombination von Prä-
senzversammlung und virtuel-
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Die erforderlichen Zugangs-
daten für die Teilnahme an vir-
tuellen Versammlungen wer-
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5. Beschlüsse können auch 
schriftlich gefasst werden. 
Dazu werden die Beschluss-
vorlagen und die Tagesord-
nung allen Mitgliedern per 
Post oder per E-Mail (oder auf 
anderem elektronischen Weg) 
mit einer Frist von zwei Wo-
chen zur Stimmabgabe vorge-
legt. Stimmabgaben, die nicht 
bis zum Ende einer vorgege-
benen Frist beim Verein ein-
gehen, gelten als Enthaltun-
gen. Schriftliche Beschlüsse 
sind gültig, wenn sich mindes-
tens 40% der stimmberechtig-
ten Mitglieder an der Abstim-
mung beteiligen. 
 

 


